
11.B,~ i bIo t t Beibl~tt zur Par1aoentskorrespondanze 
--} ~-.... 

181/J A n f r _n.. r; e 

der il.be_ Dr. T s c h II d e k, Ferclinanda F 1 '0 s S tl 3 11 n, !. p P e 1 und. Genosson 

an den BlindcsninistE:r für Justiz, 

botrcffiJnc~ die Eino3nr:.;uut; oinG r Besa tzungsnncht in dio Zivi1rechtspflo(;e. 

-.-.-
Du!' ehomalic;e kODr.1unirJtischc Bürgoroeister von Stoinabri.~ckl, Stefan Mai C: r, 

hat sic>:l einen lladiooppa:r;:t anGd6iE;nQt, der io Ei(jE:ntUD G.0r Frau Cäcilie 3 t ä r k 

stohe. Die EicontüI.1orin hC.t b.::irn :B"zirksgoricht Wr.Neustac.t rlie KloC;o auf Heraus= 

CSOO aÜjS~S J,tad.ioappara tos oincebroch t. Sofort nnch ZustellWlG der Ladunc hat sich 

Moior an die Starltko'-1L13n(l.ömtur von Wr.N~ustadt:.:owandt, diese hat clon zustänr:i{>Jll 

Richter zu sich colodon und ihr:l bedoutGt, daS· sie die DurchführlUlG das Prozesses 

nicht vlÜnsch.3. Die VerhnnJlung wtlrde daraufhin zuniichs1tlbberau11t. 

lfunmhr wurde elie Stroi tverhand.lul1-: neuerlich nus~;oschrieben. il.c 16.:&'vbruar 

1948 wurde derselbo Richter oberuals Zllr.l Stadtkonccndnnten b::d'ohlen und es WIIlrcle 

ihn die Woisunl,: erteil t, untweder das 1G.ar;eboGehren sofort abzuwoison odGr dil! 

Durchführunc d~s Proz-Jsses zu unterlassen. DeQ Richter wurdo bedeutet, dass se:;ün 

ihn Sanldioncn ~rfol":Gn würden, Wt:IL1 8t' ontgoe0n diossr Weisung 11on:101n wür~lG. 

Es handelt sich um einen Zivilprozess, der ~inziß und d leinnachöstür= 

r~ichischeo Rech '. uni\ durch östdrreichische Gerichte zu entscheiden ist. Die 

Wc;isung der Kotu!lan<!nntur Wr,Noustodt an oinen unabhäl1i;i'.;en Richtor bedeu t"t einen 

schworen Eineriff in :'1.i,; östel'reichischo Rechtssprochune und ist dnh8r, ohne Rück= 

sicht darauf, "da der Prozess zu entschoic1.an Wäre, von prinzipi~llor :aede~tunG. 

Die unterz..lichn'i't<3l.t Ab,.:eorclnet0!l stollen daher un den Hc:rrn Bl1.ni'!osoinister, 

für Justiz die 

J,._,!l~.:L.r~ __ ~_ t~._.9. __ . ..L 
Ist1&r Herr Btmdüsl,-inister bE reit, elie nöti::Gn Sehri tto zu un törnehnen, un ('io 

Unnbhä,n';i;::kei t d;Jr öst.3r:.. .. uichisch~ n Rcchtssprochu.nc zu sich:. 1'n tUld in ZIJ.ku .. uft 

dararti:e ~in_~riff".l in die Zivilrechtspflege zu vGrhindern? 
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